
Hallo, 

mein Name ist Leo Storch, 

ich bin sieben Jahre alt und 

besuche die erste Klasse im 

Heil Pädagogischen Zentrum 

in Bayreuth (HPZ). 

Seit meiner Geburt bin ich 

mehrfach körperlich und 

geistig behindert. Ich kann 

weder krabbeln, laufen 

noch sprechen, auch essen 

und trinken klappt bei mir 

nicht.    

Als Grund dafür haben die 

Ärzte eine Mandibulofaziale 

Dysostose mit 

Mikrozephalie festgestellt. 

Eine Mutation des EFTUD2-

Gens, was wohl nicht sehr 

häufig vorkommt.   

Außerdem habe ich seit 

meinem 11 Lebensmonat 

eine Epilepsie und musste 

wegen Lungen-

entzündungen und anderen 

Atemwegserkrankungen 

auch schon mehrmals ins 

Krankenhaus.  

Gemeinsam mit meinem 

elfjährigen Bruder Tim und 

meinen Eltern Michaela und 

Roberto wohne ich in einem 

kleinen Einfamilienhaus in 

Bayreuth in der Saas.  

Obwohl ich in meinem Alter 

doch schon einiges 

mitgemacht habe, bin ich 

ein aufgeweckter, fröhlicher 

Junge. Meine Familie kann 

es kaum erwarten, wenn ich 

am Mittag aus der Schule 

nachhause gebracht werde 

und mit meinem 

ansteckenden Lächeln den 

Raum erhelle. 

 

 

Mami, Papi, Tim und ich      ! 

Ich bin wirklich richtig richtig glücklich mit meiner Familie und 

das ich daheim bei Mami, Papi und Tim groß werden darf.  

Allerdings merke ich immer öfter, dass es vor allem für Mami, 

aber auch für Papi immer beschwerlicher wird, mich die Treppe 

hoch ins Badezimmer oder in mein Bett zu tragen. Die pusten 

mir dabei immer ganz angestrengt an den Hals. Kein Wunder, ich 

werde ja auch immer größer und natürlich auch schwerer.  

Deshalb wäre es richtig toll, wenn ich vom Erdgeschoss aus mit 

einem Aufzug oder sowas Ähnlichem, in den Ersten Stock und 

von dort, in mein Zimmer oder ins Bad fahren könnte. Dann 

müssten sich Mami und Papi auch nicht mehr so anstrengen und 

hätten noch viel mehr Zeit zum kuscheln.  

Leider ist so eine Maschine ganz schon teuer und die 

Pflegeversicherung übernimmt nur einen kleinen Teil der Kosten. 

Da Mami und Papi noch viele andere Ausgaben haben, kann sich 

meine Familie das nicht leisten. Aber vielleicht schafft es ja die 

Aktion „Kicken um Leo zu Helfen“ und mit ihr viele Spender, mir 

diesen großen Wunsch zu erfüllen!   

SPENDENKONTO:
SpVgg Weißenstadt - KICKEN FÜR LEO 
IBAN: DE87 7736 3749 0500 4300 64




